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nädjften SKonfag, ben 9. Stpril im Safé bu 9îorb in
3üridE) ftattfinbenben SJionatgberfammlung auf*
mertfam. |>eu Dr. jur. 93irdf er, 9îed)tgïonfutent beg

©eroerbeberbanbeg, tfat fidf bereit erttärt, über bie eibg.
ft'ran!en= unb llnfattberfidjerung gu fpredtjen.
SQïit barauf, bajf bereitg in 2 23'erfammtungen
(im Safé bu Sîorb unb im ©bprourgeridjtgfaat) bag
@efe| befprodjen toorben ift, mirb £>err Dr. 93ird)er
bie Organifation unb ben Setrieb ber 93erfid)erung
nur in gebrängter ftürge, foroeit eg bie Orientierung
ber 33erfammlung erforbert, miebergeben. ©ein |>aupt*
augenmerï mirb ber Stebner aber auf bie fpegieß bem
Strbeitgeber unb ©eroerbetreibenben aug bem ®efe|e
ermad)fenben ißftidjten unb Saften richten unb aud)
mit iRüdfidft auf bie ber lpaftpflidftgefe|gebung nid)t
Unterftelfenben, bie 33or* unb iftadfteile beg ©efegeg in
obiger §infid)t unb tm aßgemeinen tjerbortfeben. ßttm
©djtuffe mirb ber §r. Referent einigeg über bie9to|tg=
fpredfung beifügen unb einige 33etrad)tungen über bie
eoentueßen folgen'einer 97id)tannat)me bringen. 2Bir
bringen ben tit. ©eftiongborftänben unfer Qtrfuïar 3tr. 40
in (Erinnerung unb t)offen, baff bie itjnen nadjträgtidf
gugefanbten (Eçemplare ber Sörofdjüre beg ©entrai*
borftanbeg in ridftiger äBeife berteitt unb eingelfenbem
©tubium, foroie einer 93efpredfung im ©djoffe ber @ef=
tionen unterzogen mürbe. Die bom fdfroeig. 3nbuftrie=
bepartement ïjerauggegebene (Erläuterung: „Die 53er=

fidjerung unb i^re Littel" !ann auf bem ©etretariate,
Untere ßäune 11, eingefetfen unb begogen merben.

3n Stnbetradft ber eminenten Sßicptigfeit beg §aupt*
traftanbumg unferer nädjften SRonatgberfammlung,
foroie aud) in 9tüc£fid)t auf ben in unferem ßMutar
9îr. 40 geftefiten Slntrag, baf; mir bei biefer Ißerfamm*
lung beg 93eftimmteften auf einer befinitiben 9Infi(t)tg=
äufferung betr. ©tetlungna^me feiteng unferer ©eïtion
unb (Eingetmitgtieber gegenüber bem bortiegenbeniöunbeg*
gefefs beharren müffen, ermartén mir, bajf bie tit. ©eï=
tiongborftänbe boflgätjlig, bie ©eftiongmitgtieber, fomie
unfere (Eingetmitgtieber SJiann für Sftann am näd)ften
SJtontag im lüerfammlunggtofale erfdjeinen merben. ä

Stße übrigen £>anbroer!er unb ©eroerbetreibenben
bon 3ürid) uttb Umgebung, foroie Sntereffenten unb
$reunbe unferer ©eftrebungen finb ebenfafig miüfommen.

Potttici'bül|rmoftl|ti!r „Sans Rival."
9îad)ftelfenb abgebilbete tßtontierbotfrmafdjine „Sans

Rival" ift bon einem SRedjaniïer erfuitben unb ton*
ftruiert morben, ber aug (Erfahrung bie bieten ÜJtängel
ber fdfon beftetjenben tBotjrmafdjinen, bie bem gleichen
3mede bienen fotten, ïennen gelernt tfat, unb etmag
gang prattifdfeg bringen miß. ©ein |>auptaugenmerï
richtete er auf leichte, fetfr fotibe unb bietfeitige ©ta^I=
ïonftruïtion, bie eg ermögtidjt, baff ein Stftann, menn
er aud) Saie in ber ©ad)e ift, fidf berfelbett in alten
©teßungen allein bebienen ïann, ba bag täftige 9?ad)=
fdfrauben bon ©teftfdjrauben unb ©udfen bon©d)rauben=
fdpüffeln nic^t notmenbig ift, um fie an ©egenftänben
Sa befeftigen.

Der ipauptborteil ber neuen 907ontierbot)rmafd)ine
liegt barin, baff fie, mie aug ber 3eid)nung gu erfelfen
'ft, ftetjenb unb tiegenb olfne Stbänberung gebraucht
Serben ïann ; eg ïann g. 93. ein 1= ober anberer 93atfen
an ber Diele bon unten auf bon alten ©eiten angebohrt
merben, olfne jegliche Stbänberung.

®ie Dtätfd§en=93orrid»tung reb^tg unb tinfg ermöglidjt
gang na^e unb parallel einer SBanb in einen SSintel

S" bohren. 5Der obere $ufj an ber iRö^re tann foroeit
a^fd^oben merben, ba§ Oegeuftänbe bon 60 cm 93reite
klafft merben fönnen. SSenn ein Sod) gebohrt ift, fo

mirb bie SDtutter mit bem Meinen 53ügel, meiere fid)
oberhalb ber fRätfdje befinbet, etmag angegogen, mo=
burdj bie 93ot)rjpinbet an bie 58o£)rt)ülfe geprefet mirb;
bieg bemerffteltigt ein gefamteg iRüdmärtgge^en burb^

treiben an ber fturbet, fo bafi ber 93obrer aug bem

Soi^e getft. — 3)ie tSoßrfpinbet ift Ifobl, unb ïann ber
SSo^rer mit einem ©tift auggefdftagen merben.

®iefe neuefte ftonftruïtion bürfte in ïurger 3^it bei
alten ©b^toffern, gnftattateuren, meb^. SBertftätten, 2Jia=

fb^inenfabrifen :c. (Eingang finben unb ift atiein gu be*

gießen burb^ bie gmma ©. ftärdier & (Eo., SBerfgeug*
unb 9Jtafb^inengefd)äft, 3'mi^ I-

©i^weijer int 3lu§tanb. §err 3ngr. 3. ©b^margen*
bad) in 9tüfd)Ii!on, ftonforbatggeometer unb ftuttur»
tebtjniïer, ^at bon ber grieb^ifb^en ^Regierung ben eßren*
boüen Sluftrag erlfalten, auf ber Safet ftorfu bebeutenbe

©ntfumpfunggarbeiten auggufüpren. §err ©djmargen*
bad) ift bereitg in ftorfu eingetroffen.

93aumefen iit ©t. ©afletu Der ©emeinberat bon
©t. ©aßen Ifat bag bon ber SBaüfommiffion borgelegte
$roje!t einer 93erbinbung bon ber Dempetaderftrafte
(Sinmünbung ber SSebaftrafee) nadf ber ftteinbergftraffe
(©inmünbung gegenüber ber „Söroengrube") im ftoften«
boranfb^Iag bon gr. 7500 genehmigt unb ebenfo ein
foldfeg betr. eine 93erbinbung bon ber Digerbergftrafee
(unterhalb ber $ißa „©belmeifè") nad) ber SBinïelrieb*
ftra^e (oberhalb ber 93itta „Sftofa"), mobon jebod) bor*
erft nur bag Deitftüd gmifc^en tegtgenannter ©trage
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nächsten Montag, den 9. April im Cafä du Nord in
Zürich stattfindenden Monatsversammlung auf-
merksam. Herr Or, sur, Bircher, Rechtskonsulent des

Gewerbeverbandes, hat sich bereit erklärt, über die eidg.
Kranken- und Unfallversicherung zu sprechen.
Mit Rücksicht darauf, daß bereits in 2 Versammlungen
(im Cafä du Nord und im Schwurgerichtssaal) das
Gesetz besprochen worden ist, wird Herr Dr. Bircher
die Organisation und den Betrieb der Versicherung
nur in gedrängter Kürze, soweit es die Orientierung
der Versammlung erfordert, wiedergeben. Sein Haupt-
augenmerk wird der Redner aber auf die speziell dem
Arbeitgeber und Gewerbetreibenden aus dem Gesetze

erwachsenden Pflichten und Lasten richten und auch
mit Rücksicht auf die der Haftpflichtgesetzgebung nicht
Unterstehenden, die Vor- und Nachteile des Gesetzes in
obiger Hinsicht und im allgemeinen hervorheben. Zum
Schlüsse wird der Hr. Referent einiges über die Rechts-
sprechung beifügen und einige Betrachtungen über die
eventuellen Folgen einer Nichtannahme bringen. Wir
bringen den tit. Sektionsvorständen unser Zirkular Nr. 40
in Erinnerung und hoffen, daß die ihnen nachträglich
zugesandten Exemplare der Broschüre des Central-
Vorstandes in richtiger Weise verteilt und eingehendem
Studium, sowie einer Besprechung im Schoße der Sek-
tionen unterzogen wurde. Die vom schweiz. Industrie-
département herausgegebene Erläuterung: „Die Ver-
sicherung und ihre Mittel" kann auf dem Sekretariate,
Untere Zäune 11, eingesehen und bezogen werden.

In Anbetracht der eminenten Wichtigkeit des Haupt-
traktandums unserer nächsten Monatsversammlung,
sowie auch in Rücksicht auf den in unserem Zirkular
Nr. 40 gestellten Antrag, daß wir bei dieser Versamm-
lung des Bestimmtesten auf einer definitiven Ansichts-
äußerung betr. Stellungnahme seitens unserer Sektion
und Einzelmitglieder gegenüber dem vorliegenden Bundes-
gesetz beharren müssen, erwarten wir, daß die tit. Sek-
tionsvorstände vollzählig, die Sektionsmitglieder, sowie
unsere Einzelmitglieder Mann für Mann am nächsten
Montag im Versammlungslokale erscheinen werden. Ä

Alle übrigen Handwerker und Gewerbetreibenden
von Zürich und Umgebung, sowie Interessenten und
Freunde unserer Bestrebungen sind ebenfalls willkommen.

Montierbohrmsschmr,.8sn8 kivsl."
Nachstehend abgebildete Montierbohrmaschine „ivuns

Uivul" ist von einem Mechaniker erfunden und kon-
struiert worden, der aus Erfahrung die vielen Mängel
der schon bestehende» Bohrmaschinen, die dem gleichen
Zwecke dienen sollen, kennen gelernt hat, und etwas
ganz praktisches bringen will. Sein Hauptaugenmerk
richtete er auf leichte, sehr solide und vielseitige Stahl-
konstruktion, die es ermöglicht, daß ein Mann, wenn
er auch Laie in der Sache ist, sich derselben in allen
Stellungen allein bedienen kann, da das lästige Nach-
schrauben von Stellschrauben und Suchen von Schrauben-
schlüsseln nicht notwendig ist, um sie an Gegenständen
zu befestigen.

Der Hauptvorteil der neuen Montierbohrmaschine
siegt darin, daß sie, wie aus der Zeichnung zu ersehen
>st, stehend und liegend ohne Abänderung gebraucht
werden kann; es kann z. B. ein I- oder anderer Balken
an der Diele von unten auf von allen Seiten angebohrt
werden, ohne jegliche Abänderung.

Die Rätschen-Vorrichtung rechts und links ermöglicht
es, ganz nahe und parallel einer Wand in einen Winkel
zu bohren. Der obere Fuß an der Röhre kann soweit
verschoben werden, daß Gegenstände von 60 vm Breite
gefaßt werden können. Wenn ein Loch gebohrt ist, so

wird die Mutter mit dem kleinen Bügel, welche sich

oberhalb der Rätsche befindet, etwas angezogen, wo-
durch die Bohrspindel an die Bohrhülse gepreßt wird;
dies bewerkstelligt ein gesamtes Rückwärtsgehen durch

Treiben an der Kurbel, so daß der Bohrer aus dem

Loche geht. — Die Bohrspindel ist hohl, und kann der
Bohrer mit einem Stift ausgeschlagen werden.

Diese neueste Konstruktion dürfte in kurzer Zeit bei
allen Schloffern, Installateuren, mech. Werkstätten, Ma-
schinenfabriken :c. Eingang finden und ist allein zu be-

ziehen durch die Firma C. Kârcher à Co., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Zürich I.

verschiedenes.
Schweizer im Ausland. Herr Jngr. I. Schwarzen-

bach in Rüschlikon, Konkordatsgeometer und Kultur-
techniker, hat von der griechischen Regierung den ehren-
vollen Auftrag erhalten, aus der Insel Korfu bedeutende

Entsumpfungsarbeiten auszuführen. Herr Schwarzen-
bach ist bereits in Korfu eingetroffen.

Banwesen in St. Gallem Der Gemeinderat von
St. Gallen hat das von der Baükommission vorgelegte
Projekt einer Verbindung von der Tempelackerstraße
(Einmündung der Bedastraße) nach der Kleinbergstraße
(Einmündung gegenüber der „Löwengrube") im Kosten-
Voranschlag von Fr. 7500 genehmigt und ebenso ein
solches betr. eine Verbindung von der Tigerbergstraße
(unterhalb der Villa „Edelweiß") nach der Winkelried-
straße (oberhalb der Villa „Rosa"), wovon jedoch vor-
erst nur das Teilstück zwischen letztgenannter Straße
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unb bem tnottergäfjdjen im foftenboranfdßage bon

Fr. 8100 pr SluSfütjrung gelangen joli, ba bie Unter»
tjanblungen mit bem anfto^enben ©runöbefifcer nod)
nidjt p Snbe gebieten finb.

— (Sorr.) Stuf Stnregung ber gemeinberätlidjen
Vautommiffion eröffnet ber Ingenieur» unb Strdjiteften»
Verein ®t. ©alten unter feinen in ©t. ©aßen motpen»
ben SDfitgliebern eine tonturrenj pr Srlartgung bon
©runbriffen für eingebaute SBolfnlfäufer bon einer

Frontlänge bon 6, 9, 12 SJteter unb einer ïiefe bon
16 SWetern. ®iefe ©runbriffe tfaben unter ber Slnnaffme,
baf; bie Velidßung nur bon beiben Frontfeiten f)er er»

folgen faun, fotgenben Stnforberungeu p entfpredjen:

— (fiorr.) ®er Slftienbauberein ©t. ©aßen fori»
ftatiert in feinem testen FatfreSberidft, baff eg mangels
beS nötigen VobenS eine Unmögtidjteit märe, auf bem
©ebiete ber ©tabtgemeinbe meitere 9Rietmot)nf)äufet p
erfteßen, metdje p mäßigen ffinfen bermietet merben
tonnten, derartige Vauptälze muffen bemitad) in ben

Sluffengemeinben gefudjt merben. A.
Sauwefen in ©tf)afff)aufen. 2)r. Vogler in ©djaff»

Raufen regt bie Srftellung eines SJfufeumS an,
um bie Sammlungen ber naturforfcljenbeu ©efeflfdjaft,
beS ßiftorifd) antiguarifdjen unb beS $unft=VereinS, bie
ber ©tabt gehören, unter ein ®ad) p bringen. Sin
Neubau mirb auf 350,000 Fr. beranfdjtagt.

äBafdßotnmobe gouiê XV. (in £yeberf£i§ge).
©nttoorfen Don 81. © c£) i r i et), 2ltelier für S3au» ltnb 3Kiibeßeicfinungen,23ürid)

3ur 8lii«fü[)rung in Shtpaumtioß projefttert.'A 3?tntt poliert,

a. 9Jîogtid)ft günftige unb gut auSgenü|te ©runb»
riffeinteilung für Bäben im parterre unb ebent. meiterer
©efdjäftSlofale im erften ©tod, SBoßnungen im II., III.,
IV. ebent. aud) im I. ©tod;

b. möglidjfte Vermeibung bon baulichen Stnorb»
nungen, meldte bei SluSbrud) eines FerS bie Ver»
breitung beSfetben namentlich in bertifater fRidjtung
begünftigen;

c. mögtidift günftige fanitare Stntage ber einzelnen
@efd)äft§= unb SBobnräume famt ihren ßubetjörben
(Stbtritte, Vabejimmer 2C.).

9Ran gefjt motjl nicht fehl, menn man annimmt,
ber Vranb beS ©chönbornfchen SBarentfaufeS, metdjer
fo traurige Folgen tjatte, ^abe ben Slnftofe p biefer
Äonfurrenj gegeben. A

Vintwefe» im Qütrfjcr Dbertattb. ®ie ©emeinbe
Söatb befdjlojf testen ©onntag bie Srfteßung eines
neuen ©pritjenhaufeS im fRiebt im Äoftenboranfdjtag
bon 4000 Fr. @ie bemifliqte ferner bie ted)nifd)en
Vorarbeiten über ben Vau einer Straffe 2. klaffe über
@iï)Imatt»9îeljren bis pm Sanatorium im Voranfdjlag
bon 23,500 Fr., StuSfülfrung 1902.

Ätrchenbau gmmtê^ofen (ï^urgau). ®ie tattjolifdje
Sirchgemeiube SmmiSfiofen hat befc£)loffen, im Sentrum
ber ©emeinbe eine ftHrdfe nadj bem projette beS |>ra.
2lrd)iteften fRimli in Frauenfetb p bauen.

Vrount, Voüeri & Sic. in Vabett berboppeln ißre
©iefjerei, fo baff eine neue groffe Verbtertftqueße ge=
irftaffen mirh.

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung sOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 1

und dem Knottergäßchen im Kostenvoranschlage von
Fr. 8100 zur Ausführung gelangen soll, da die Unter-
Handlungen mit dem anstoßenden Grundbesitzer noch

nicht zu Ende gediehen sind.
— (Korr.) Auf Anregung der gemeinderätlichen

Baukommission eröffnet der Ingenieur- und Architekten-
Vereiit St. Gallen unter seinen in St. Gallen wohnen-
den Mitgliedern eine Konkurrenz zur Erlangung von
Grundrissen für eingebaute Wohnhäuser von einer

Frontlänge von 6, 9, 12 Meter und einer Tiefe von
l6 Metern. Diese Grundrisse haben unter der Annahme,
daß die Belichtung nur von beiden Frontseiten her er-
folgen kann, folgenden Anforderungen zu entsprechen:

— (Korr.) Der Aktienbauverein St. Gallen kon-
statiert in seinem letzten Jahresbericht, daß es mangels
des nötigen Bodens eine Unmöglichkeit wäre, aus dem
Gebiete der Stadtgemeinde weitere Mietwohnhäuser zu
erstellen, welche zu mäßigen Zinsen vermietet werden
könnten. Derartige Bauplätze müssen demnach in den

Außengemeinden gesucht werden.
Bauwesen in Schaffhausen. Dr. Vogler in Schaff-

Hausen regt die Erstellung eines Museums an,
um die Sammlungen der naturforschenden Gesellschaft,
des historisch antiquarischen und des Kunst-Vereins, die
der Stadt gehören, unter ein Dach zu bringen. Ein
Neubau wird auf 350,000 Fr. veranschlagt.

Musterzeichnung.

Waschkommode Louis XV. (in Federskizze).
Entworfen von A. Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen,ZZürich

Zur Ausführung in Nußbaumholz projektiert.'2 Matt poliert,

u. Möglichst günstige und gut ausgenützte Grund-
rißeinteilung für Läden im Parterre und event, weiterer
Geschäftslokale im ersten Stock, Wohnungen im II., III.,
IV. event, auch im I. Stock;

b. möglichste Vermeidung von baulichen Anord-
nungen, welche bei Ausbruch eines Feuers die Ver-
breitung desselben namentlich in vertikaler Richtung
begünstigen;

e. möglichst günstige sanitäre Anlage der einzelnen
Geschäfts- und Wohnräume samt ihren Zubehörden
(Abtritte, Badezimmer :c.).

Man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt,
der Brand des Schönbornschen Warenhauses, welcher
so traurige Folgen hatte, habe den Anstoß zu dieser
Konkurrenz gegeben. ^

Bauwesen im Zürcher Oberland. Die Gemeinde
Wald beschloß letzten Sonntag die Erstellung eines
neuen Spritzenhauses im Riedt im Kostenvoranschlag
von 4000 Fr. Sie bewilligte ferner die technischen
Vorarbeiten über den Bau einer Straße 2. Klaffe über
Sihlmatt-Nehren bis zum Sanatorium im Voranschlag
von 23,500 Fr., Ausführung 1902.

Kirchenbau Emmishofen (Thurgau). Die katholische
Kirchgemeiude Emmishofen hat beschlossen, im Centrum
der Gemeinde eine Kirche nach dem Projekte des Hrn.
Architekten Rimli in Frauenseld zu bauen.

Brown, Boveri »k Cie. ill Baden verdoppeln ihre
Gießerei, so daß eine neue große Verdienstquelle ge-
schaffen wird.
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ftaöriftmute. Sie ©djiffïifiicferei /Reidjenfiad) in SB ^ I
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Sau einer Sabeauftalt tit Slltftätteu (ülljetntljal).
(Sorrejp.J 3m Saufe biefeê Saïjreg foil ber Sau einer
öffentlichen Sabeanftalt jur Slugfüf)rung fontmen. A.

$Ut* bru* |îvrtvît» — 4/iit* bic
^rrtgen.

NB. yetUtnufo-, ®cuifd)- ttttb ,\vbeit«ijrrurt|c werben
unter Diefe Iftubrif nirt|t nufiuiuniuiicu.

1. 3u einem ©puppen= uttb üßaqasingebäubc bebarf es cirta
14 Slreusftöde Bon ctrfa 90/130 ober 95/140 cm lidjter Oeffnung
famt bajugebörenben fÇenfterrt, unö 3 /fimmertbüren Boit gewöpnliper
©imenfiott. fjätte Bielleipt jemanb Bon Abbrupgebäuben folche
Ariitel 311 Berfaufen? Offerten beliebe man birett an /fiegelfabrif
Safabingen (©hurgau) su fenben.

2. .ffommt ©uböolitp billiger als älfofaib ober ©ementboben
unb für meld)e Söben eignet es fid) ant beften?

3. 28er bat eine gebrauchte Abripthobelmafpine su Bcrfaufen
ober wer crftellt billig foldje?

4. 2Belpe ©ießerei liefert billigft faubern ©äulenguß. Bon 60
bis 100 Sïo., feroie ißlatten unb ©röge, partienweife öiefl. Offerten
unter 5fr. 4 an bie ©jpebition.

3. 28elpeS finb bie folibeften, winbfiperften, gaSfetbfterseugenben
götfolben

6. Iffielpes ift bie biUigfte SesugSquelle für omerifanifpes
Sßetroleum

7. 2BclpeS ift bie biUigfte SesugSquelle fiir SBeingeift ober
iÖrcunfprit /fabrifation unb fganbel finb monopolifiert, bennop
geben bie oerfd)iebenen ©epotS bcnfelben nipt sum gleichen greife
ab. @0 foil er in ber Stabt Sern am billigften betailliert werben
fönnen.

8. 28er liefert eine Heinere partie Mirfpbaumbretier, 45 unb
60 mm ftarf (burr)?

9. 2Ba§ wäre oortcilhafter, Turbine ober 28afferrab, bei einer
28affermcnge bon 250—300 ©efunbenliter ©efäll 2,20 m. 2Bte
Biete Sferbefräfte würbe man mit einer Turbine unb wie Bicle mit
einem SBafferrab erhalten? SBäre geneigt, mit einem ©efpäft in
Serbinbung 31t treten.

10. 28er liefert pfähle, maggonweife, sur ©infriebigung?
Aäpercs bei ©ottlieb fpofmann in Oberbießbap bei ©pun.

11. äBelpe /fabrif wiirDe fid) mit ber fjerftellung sufammem
leg barer ©ouriftemßaterncn befaffen ©rößere Seftellungcn in AuSfipt.

12. 28er liefert eine gute ®ampfmafd)ine, 3 Sßferbcfräfte, mit
hohem ©plinber

13. 28o finb ©cbrung&fpneiblobcn, /fupsfpwans, altes omcri=

fanifpes üffobell, /fabrifmàrfe ßangeon Äiitre Saft ©0., Stillers
/falls, Staff., meldje Bor Sahren in @t. ©allen fabriziert würben, su
haben unb su welchem SpreiS?

14. 28clpc Ausfüllung ober (jfolierung 2c. ift bas befte für
einen Stuften, boppelmanbig, worin bas ©elephon angebracht ift, um
bas ©eräuid) Bon außen beftmöglid) 311 Bcrmeiben? /für gefl. Aus*
fünft beften ©ant.

15. 2Belchc ©ießerei erfteüt billig fleine 392affeu=21rtifel in
©ifenguß

16. ifdelpcr 2Bagner liefert größere 3ahl efpene ßanben non
3 ältcter Sänge

17. 2Ber rft Sieferant Bon 1—2 28aggon« Röhren (Söhlen),
40, 45, 50, 65, 90 mm ftarf, 5 m aufwärts lang, nur Brette 2Barc,

alfo ©tammholj, alles I. Qualität, troefen unb bürr, sum fofortigen
Serarbeiten, franfo 28aggon Berlaben sßreiSofferten unter Ar. 17

befbrbert bie ©ppebition.
18. 2Ber liefert billigft Kapitale in Außbaum, auf ©ättlen

uott 3—6 cm ©urpmeffer paffenb? Offerten 311 richten an ©g. ©hfel,
©repeler, ©hur.

19. 2Ber liefert als ©pesialität Sentilatoren itebft ben nötigen
Setriebsmotoren sur ßüffitng größerer ©tollenbauten ©ocntucll wer
hätte eine foldje ©inridjtuitg, gebraucht, aber gut erhalten, 311 oer=

faufen
20. 28o fann man Srenner unö anbere ©amituren für3lceit)Icn=

inftallation bestehen

21. 28er fönnte Auêfnnft geben über Züchtung Bon ©eiben=
Würmern

22. 28er liefert runbc harthölserne ©ifpblätter?

?luf /frage 1263. ©torren für Snreaufenfter liefert in fgols*
braptftoff als wirffamften uttb folibeften ©puß gegen bie ©onne unb
in einfach ften wie feinften ©effitiS Aobcrt üjäuSler, 28erbtwcg 17, Sern.

2luf /frage 1263. /frieb. («ruber, Sern, liefert fotehe ©torren
in §olsbraht*®amaft (gans unb halb umwoben). Sitte um Angabe
ber Abreffe beS ©it. /frageftellerö.
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2luf /frage 1264. Tyrieb. ©ruber, Sern, liefert Jgolsbrahtftorrcu
in ©amaftftoff 2c. ®er ©it. '/fragefteHer ift gebeten, feine werte Abreffe
ansugeben, worauf auSfübrlidje Offerte einreichen werbe.

Auf /frage 1264. Serwenben Sie .fjoljbrahtftorrcn. Siefclbcn
fd)üheu gegen bie ©onnenhipe Weit Wirffanter unb finb gegen leßterc
Biel bauerhafter als ©tojfftorrcn. ferner geftatten fie Sentitation
unb finb auch bcSpatb 31t gewünfeptem ,-fwetf allen anbern ©torren
Borsusiehen. ®er Unterseichnete liefert §olsftorrcn in über 100 ner=
fdjiebenen ©orten unb ©effinS, worunter ein großer ©eil aitd) gegen
ben Segen (als ©rfap für Saloufien) Berwenbbar. 21. §äuSler,
Scaumont, 28erbtweg 17, Sern.

Auf forage 1271. 2Benben @ic fiep gefl. an bie ©pesialfabrif
für Säber: ©. 2Biift u. ©ague in ©eebad)=|piricb.

Auf forage 1274, ©ebrannte Sicfelguhr ift bas befte sum
Auffüllen Bon Sßanserfaffen. Serlangen ©ie Offerte Bon 3of. Aitprig
u. ©0., Siel, ©ammweg 3.

Auf ©-rage 1276, ®ic /virata ©mil Joaitfer, Soprmöbelfabril
in ©hur, liefert farbige Sobrmöbel in feinftér Ausführung.

Auf fÇragc 1276, 2Bcnben ©ic fiep an bie îyirma ©eorg
©töcfli u. ©ie., 3tad)f. Bon ©b. ©iegrift, 91efd) (Safellanb),

Auf f?rage 1277. ©ie girmei A. ©cnner in DticpterSWcil liefert
biefen 2Irtifel billigft unb prompt.

Auf Srage 1279. fragliche göprenbretter liefert unb wünfept
mit grageftetler in Sorrefponbens 3U treten 2lob. Soüi, ,§olshanblung,
©nbingen Olargau).

Anf fjrage 1282. 2Benben ©ie fiep an bie finita A. ©enner
in SicbterSmcii, welche folcpes ©eflecpt su §abrifpreifen liefert.

Auf Srage (283. Sin beauftragt, smei faft neue ©cpwungs
räber für ein ©ägewerf su Berfaufen, 23obrung 97 mm, §öl)e 1,60 m.
31nd)er Aanb. ©ewiept sufammen 900 ,/tg. preis famt 2Belle unb
gager ffr. 210. Sob. Dtpfer, Stecpanifer, Suitteboeuf (Saub).

Auf Stage 1283, £ätte ein älteres, nod) gut erhaltenes
©epwunggefepirr für eine einfache 2Bafferfäge billigft su Berfaufen.
3of. Bon Pop, ©ägerci, ®ernS (Obwalbcn).

Auf grage 1284, ©olcpe ©djleiffteinc garantiert befter Qualität
mit ober opne ©eftetl liefert fjrip Sffarti, 28intertpur.

Auf (Jrage 1284. /für ben Sesug Bon ©djleiffteinen, flein
unb groß, fann 3hnen bie ffirtna A. ©enner in AicpterSweil empfohlen
werben ttnb wirb Qhnen biefelbe, nach Sefanntgebcn beS /jwccfeS,
woju ber ©chleifftein bienen foH, gerne mit genauer Offerte bienen.

2luf /frage 1284. 2Bcnben ©ie fiep an ©. 2Bibmer, @pesial=
Werfseuggefdfäft, ßitsern, §irfcpmattftraßc 44.

Auf /frage 1285. ©cpmirgclfdieiben für alle liefert bie
/firmai A. ©enner in Aicptersweil unb Wirb 3Paen biefelbe naep
Sefantitqabe beS /(wecfeS mit Offerte bienen.

Auf /frage 1285. ©olcpe ©cpmirgclfcpeiben feber ©röße, erftc
Qualität, mit ©aranttc, liefert /friß 2Karti, 28intertpur.

Auf /frage 1285. ©ie beften ©chmirgclfcbeibcn, bie betricbs=
fieper unb ausbauernb finb bei größter Seiftung liefern bie ©pentniper
9tnpoS=©chntirge(Werfe, /furtb'Spemnip, unb wenben ©ic fid) am
beften bahin ober an beten Scrtreter, ©. 2Bibmer, ©pesialwerfseug=
gefpäft, gusern.

•Auf /frage 1285. ®as mafepinentepniiepe Sureau Bon /f.
äßeißner in ^fitrief) liefert bie epten amerifanifpen ©afetp^Spmirgeh
fdjeiben, hcrgcftcllt aus ©Pmirgeb-Sorunbitm unb ©arborunbitm. ©ie
©afettpSpmirgcijpciben werben nipt gepreßt, infolgebeffcn ift bas
©efüge porös unb offen. ®aS angewanbte Sinbemittet erhöht bie
2tiigriffs= ttnb ©Plciphigfeit ber ©ptnirgelfpeibcn. ©ie finb pin=
fiptlid) gleipmäßiger §ärte unb Sorofität, Wie großer @pnittfähig=
feit unübertroffen unb werben webet Bon §ipe, 2Baffer, ©ampf, Del,
nodi Bon anbent /flüffigfeitrn angegriffen, fo baß fie fowohl sunt
5taß als aup sum ©rodcnfpleifen gleip Borsiiglip benupt werben
fönnen. ©ie ©pmirgelfpeiben liefere id) mit ober opne @iperpeits=
®lemmfd)eiben. 3P empfehle Spnen, ben in Ar. 12 unb 13 ber
„©pweis. 28erfmeiftcr:3eitung" ltiebergefpriebeneu, ebenfo intcreffanten
als lehrreipen Sortrag beS £>errn Sadjmann, Qngenieur ber §crren
©ebr. ©ulser, burpsulefen. „®ie Slnwenbuttg Bon ©pleifmafpinen
im mobernen 9ßafpinenbatt" (Sortrag Bon öerrn (fngr. Sapmantt,
gepalten in ber ©eftion 28intertl)itr, ©onntag ben 11. 2ßärs 1900).

Auf /frage 1285. ©ie /firma Sapofen u. ©aufer in lifter
liefert bie beften ©pmirgelfpeiben. ©rfte Aefercnsen fiepen su ©ienften.
2Bir bitten um Sefanntgabe 3Prer werten Abreffe, um Spnen mit
aitsführlidjer Offerte bienen su fönnen.

Auf /frage 1285. ©pmirgelfpeiben befter Qualität liefern
Arnolb Srenner u. Sie., Safel.

Auf /frage 1286. ©s ift unmöglip, bie gewiinfpte AuSfunft
31t geben, ohne nähere Anhaltspunftc su fennen. ©ine geWöpnlipc
©refpmafdjitie opne Sßupevei erforbert Biclleipt 2 HP,

'
fotpe mit

fompietter, perfefter Superei, je nap ©röße, enent. bis 12 unb 15 HP.
/für 2 HP s. S. müßten ©ie mit bloß 1 111 minbeftenS 200 Siter
•Staffer per ©efnnbe haben, für 6 HP 600 gitcr per ©efuttbe u. f. W.
©ie Anlage mit fo geringem ©efäll fommt jebenfallS teuer 31t ftehen.
©rbittc gefl. Angabc ber Abreffe. /friß Atarti, 2Bintertbur.

Auf /frage 1286. ©S ift nipt gefagt, Bon welper ßeifiung
bie ©refpmafpine [ein foU. 9tepmen wir baher eine mittlere Bon
1 Sferbefraft an. (fn 50 cm Söhren finb piefür 80—100 ßitcr per
©efunbc erforberlip. Sei Dem bebentenben ©ewipt ber Aöpren unb

Nr, 1 Jllustrircte schweizerische Haiidwcrler-Zeitung (Organ sür

Fabrikbaute. Die Schifflistickerei Reichenbach in Wyl
hat eine große Erweiterungsbaute in Angriff genommen,

Bau einer Badeanstalt in Altstätten (Rheinthal).
(Korresp.) Im Laufe dieses Jahres soll der Bau eiuer
öffentlichen Badeanstalt zur Ausführung kommen.

Aus der Uraris — Für die Praris.
Frngen.

b!ö. Uerkaufs-, Tausch- und Ardeitsgesuche werden
nnter diese Rubrik nicht ausgenommen.

1 Zu einem Schuppen- und Magazingebäude bedarf es cirka
14 Kreuzstöcke von cirka 99/130 oder 95/140 sin lichter Oeffnung
samt dazugehörenden Fenstern, und 3 Zimmerthüren von gewöhnlicher
Dimension. Hätte vielleicht jemand von Abbrnchgebäudcn solche

Artikel zu verkaufen? Offerten beliebe man direkt an Ziegelfabrik
Basadingen (Thurgau) zu senden.

2. Kommt Eudöolith billiger als Mosaik- oder Cementboden
und für welche Böden eignet es sich am besten?

3. Wer hat eine gebrauchte Abrichthobelmaschine zu verkaufen
oder wer erstellt billig solche?

4. Welche Gießerei liefert billigst saubern Säulenguß von 60
bis 100 Ko., sowie Platten und Tröge, partienweise? Gest. Offerten
nnter Nr. 4 an die Expedition.

3. Welches sind die solidesten, windsichcrsten, gasselbsterzeugenden
Lötkolben?

9. Welches ist die billigste Bezugsquelle für amerikanisches
Petroleum?

7. Welches ist die billigste Bezugsquelle für Weingeist oder
Brcnnsprit? Fabrikation und Handel sind monopolisiert, dennoch
geben die verschiedenen Depots denselben nicht zum gleichen Preise
ab. So soll er in der Stadt Bern am billigsten detailliert werden
können.

3. Wer liefert eine kleinere Partie Kirschbaumbretter, 45 und
60 mm stark (dürr)?

9. Was wäre vorteilhafter, Turbine oder Wasserrad, bei einer
Wassermcnge von 250—300 Sekundenliter? Gefäll 2,20 m. Wie
viele Pferdekräfte würde man mit einer Turbine und wie viele mit
einem Wasserrad erhalten? Wäre geneigt, mit einem Geschäft in
Verbindung zu treten.

litt. Wer liefert Pfähle, waggonweise, zur Einfriedigung?
Näheres bei Gottlieb Hofmann in Oberdicßbach bei Thun.

11. Welche Fabrik würve sich mit der Herstellung zusammen-
leg barer Touristen-Laternen befassen Größere Bestellungen in Aussicht.

12. Wer liefert eine gute Dampfmaschine, 3 Pferdekräste, mit
hohem Cylinder?

13. Wo sind Gchrungsschncidladen, Fuchsschwanz, altes amcri-
konisches Modell, Fabrikmarke Langeon Mitre Bast Co., Millers
Falls, Mass.. welche vor Jahren in St. Gallen fabriziert wurden, zu
haben und zu welchem Preis?

14. Welche Ausfüllung oder Isolierung zc. ist das beste für
einen Kasten, doppelwauvig, worin das Telephon angebracht ist, um
das Geräusch von außen bestmöglich zu vermeiden? Für gest. Aus-
kunft besten Dank.

13. Welche Gießerei erstellt billig kleine Massen-Artikel in
Eisenguß?

19. Welcher Wagner liefert größere Zahl eschene Landen von
3 Meter Länge

17. Wer ist Lieferant von 1—2 Waggons Föhren (Dählen),
40, 4b, 50, 65, 90 mm stark, 5 m aufwärts lang, nur breite Ware,
also Stammholz, alles I. Qualität, trocken und dürr, zum sofortigen
Verarbeiten, franko Waggon verladen? Preisofferten unter Nr. 17

befördert die Expedition.
1». Wer liefert billigst Kapitäle in Nußbaum, auf Säulen

von 3—6 em Durchmesser passend? Offerten zu richten an Gg. Gysel,
Drechsler, Chur.

19. Wer liefert als Spezialität Ventilatoren nebst den nötigen
Betriebsmoloren zur Lüftung größerer Stollenbauten? Eventuell wer
hätte eine solche Einrichtung, gebraucht, aber gut erhalten, zu ver-
kaufen?

29. Wo kann man Brenner und andere Garnituren fürAcelyle»-
installation beziehen?

21. Wer könnte Auskunft geben über Züchtung von Seiden-
Würmern?

22. Wer liefert runde harthölzerne Tischblätter?

Antworte«.
Auf Frage 1293. Starren für Bnreaufenster liefert in Holz-

drahtstoff als wirksamsten und solidesten Schutz gegen die Sonne und
in einfachsten wie feinsten Dessins Robert Häusler, Werdtweg 17, Bern.

Auf Frage 1293. Fried. Gruber. Bern, liefert solche Starren
in Holzdraht-Damast (ganz und halb nmwoben). Bitte um Angabe
der Adresse des Tit. Fragestellers.
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Auf Frage 1294. Fried. Grnber, Bern, liefert Holzdrahtstorren
in Damaststoff?c. Der Tit. Fragesteller ist gebeten, seine werte Adresse
anzugeben, worauf ausführliche Offerte einreichen werde.

Auf Frage 1294. Verwenden Sie Holzdrabtstorrcn. Dieselben
schützen gegen die Sonnenhitze weit wirksamer und sind gegen letztere
viel dauerhafter als Stoffstorren. Ferner gestatten sie Ventilation
und sind auch deshalb zu gewünschtem Zweck allen andern Storren
vorzuziehen. Der Unterzeichnete liefert Holzstorrc» in über 100 ver-
schiedenen Sorten und Dessins, worunter ein großer Teil auch gegen
den Regen (als Ersatz für Jalousien) verwendbar. R. Häusler,
Beaumont, Werdtweg 17, Bern.

Auf Frage 1271. Wenden Sie sich gest. an die Spezialfabril
für Räder: C. Wüst n. Tague in Seebach-Zürich.

Auf Frage 1274. Gebrannte Kieselguhr ist das beste zum
Auffüllen von Panzerkassen. Verlangen Sie Offerte von Jos. Ruhrig
u. Co., Viel, Dammweg 3.

Auf Frage 1279. Die Firma Emil Hauser, Rohrmöbelfabrik
in Chur, liefert farbige Rohrmöbel in feinster Ausführung.

Auf Frage 1279. Wenden Sie sich an die Firma Georg
Stockst u. Cie., Nachf. von Ch. Siegrist, Aesch (Baselland).

Auf Frage 1277. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
diesen Artikel billigst und prompt.

Auf Frage 1279. Fragliche Föhrenbretter liefert und wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Rob. Bolli, Holzhandlung,
Endingen (Aargau).

Ans Frage 12S2. Wenden Sie sich an die Firma A. Gcnncr
in Richtersweii, welche solches Geflecht zu Fabrikpreisen liefert.

Auf Frage 1233. Bin beauftragt, zwei fast neue Schwung-
räder für ein Sägewerk zu verkaufen, Bohrung 97 mm, Höhe 1.60 m.
Flacher Rand. Gewicht zusammen 900 Kg. Preis samt Welle und
Lager Fr. 210. Rob. Ryser, Mechaniker, Vuittebocuf (Vaud).

Auf Frage 1283. Hätte ein älteres, nach gut erhaltenes
Schwunggeschirr für eine einfache Wassersäge billigst zu verkaufen.
Jos. von Rotz, Sägerei, Kerns (Obwalden).

Auf Frage 1284. Solche Schleifsteine garantiert bester Qualität
mit oder ohne Gestell liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1284. Für den Bezug von Schleifsteinen, klein
und groß, kann Ihnen die Firma A. Gcnncr in Richtersweil empfohlen
werden und wird Ihnen dieselbe, nach Bekanntgeben des Zweckes,
wozu der Schleifstein dienen soll, gerne mit genauer Offerte dienen.

Auf Frage 1284. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern, Hirschmattstraße 44.

Auf Frage 1283. Schmirgelschciben für alle Zwecke liefert die
Firma/A. Gcnncr in Richtersweil und wirv Ihnen dieselbe nach
Bekanntgabe des Zweckes mit Offerte dienen.

Auf Frage 1283. Solche Schmirgclscheibcn jeder Größe, erste
Qualität, mit Garantie, liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1283. Die besten Schmirgelscheiben, die betriebs-
sicher und ausdauernd sind bei größter Leistung liefern die Chcmnitzer
Naxos-Schmirgelwerke, Furth-Chemnitz, und wenden Sie sich am
besten dabin oder an deren Vertreter, E. Widmer, Spezialwerkzcug-
geschäft, Luzern.

Auf Frage 1283. Das maschinentechni'che Bureau von F.
Meißner in Zürich liefert die > chtcn amerikanischen Safety-Schmirgel-
scheiden, hergestellt aus Scknnirgel-Cornndnm und Carborundum. Die
Safety Schmirgelschciben werden nicht gepreßt, infolgedessen ist das
Gcsüge porös und offen. Das angewandte Bindemittel erhöht die
Angriffs- und Scblciffähigkeit der Schmirgelscheiben. Sie sind hin-
sichtlich gleichmäßiger Hörte und Porosität, wie großer Schnittfähig-
kcit unübertroffen und werden weder von Hitze, Wasser, Dampf, Oel,
noch von andern Flüssigkeiten angegriffen, so daß sie sowohl zum
Naß als auch zum Trockcnschleifen gleich vorzüglich benutzt werden
können. Die Schmirgclscheibcn liefere ich mit oder ohne Sicherheits-
Klemmscheiben. Ich empfehle Ihnen, den in Nr. 12 und 13 der
„Schweiz. Werkmeister-Zeitung" niedergeschriebener!, ebenso interessanten
als lehrreichen Vortrag des Herrn Bachmann, Ingenieur der Herren
Gebr. Sulzer, durchznlesen. „Die Anwendung von Schleifmaschinen
im modernen Maschinenbau" (Vortrng von Herrn Jngr. Bachmann,
gehalten in der Sektion Winterthur, Sonntag den 11. März 1900).

Auf Frage 1283. Die Firma Bachofen u. Hauser in Ustcr
liefert die besten Schmirgelscheibcn. Erste Referenzen flehen zu Diensten.
Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer werten Adresse, um Ihnen mit
ausführlicher Offerte dienen zu können.

Auf Frage 1283. Schmirgelscheiben bester Qualität liefern
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 1289. Es ist unmöglich, die gewünschte Auskunft
zu gebe», ohne nähere Anhaltspunkte zu kennen. Eine gewöhnliche
Dreschmaschine ohne Putzern erfordert vielleicht 2 Hl', solche mit
kompletter, perfekter Putzern, je nach Größe, event, bis 12 und 15 HIN
Für 2 11? z. B. müßten Sie mit bloß 1 m mindestens 200 Liter
Wasser per Sekunde haben, für 6 11? 600 Liter per Sekunde u. f. w.
Die Anlage mit so geringem Gefäll kommt jedenfalls teuer zustehen.
Erbitte gest. Angabe der Adresse. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1289. ES ist nicht gesagt, von welcher Leistung
die Dreschmaschine sein soll. Nehmen wir daher eine mittlere von
1 Pferdckraft an. In 50 em Röhren sind hiefür 80—100 Liter per
Sekunde erforderlich. Bei dem bedeutenden Gewicht der Röhren und
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